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®lc Sditoeijcr Srou. @m Sfamtltenbud), herausgegeben Bon ©ertrub ©tl(iget>
Seiter, g-ro. fßräfibemm beS fdjrDeijertfdrcn gemetimüpigen ffraumoereinS, unter Dîtimuluttg
erfter fchweizenfcber ©chriftftellir. ÎReid) iDuftrieit Bon ©urfbarb SJiaitgolb, ©arloS
©<hwabe, 3. ©lancpain, Jp. ©cherrer, St. Bon Secf»©occarb. 15 monatliche 2tefe>

rungcn, ©ubjfriptionSpreiS à ffr. 1.25; für Stichtjubffnbenten ffr. 2.—. ©erlag 3. $ahn;
Sieudfatel.

®a8 ©olf liebt feine gelben. Sant tu nicht auch feine $elbinnen? ®a hoben toir fte;
bte Jjjrlbinu'n beS SlUtagS S.e »oUetüml'cf) fmb nicht bte herrschen ©eftalten einer Slnng
SBaitt), Sütbarma Su jer-Sicuffert, Dt. ®t). ©dferrec, einer Satljavina SJiorei ober einer Sluna

©Phril Sie manche con ben ftcolf gezeichneten ffrauen ifi ben untetfien ©oifSfretfcn entfliegen I

Stber wo fte auch h'flommen, fte bleiben ©lut Bon unferem ©lut. ©oltSleben! ©djidfalt
Heiner Seute! llnb beS ©olteS ®enfart! SllleS WaS heimatlich ifi unb jeben Schweizer. nahe
beruh't! 3't gewiffem ©inne ift fogar eine Herzogin Golomia ober eine Diabame Sieder OolfS-

lümltch! Sar nicht auch eine Soutenu Stufe in bofjem ©rabe populär? |
Gsinfacbe, unb zu ©emüt fprechenbe unb fcharf charaftenfterenbe ©chreibweife. ®afu eine

äufjerft reichhaltige QUuflvattott. @ine Dtenge Steorobultionen Bon ®ofamenten machen baS

©uch nodh in erhöht m Dtajf? wertBoll. Unter ben Dtitarbeitent treffen Wtr eine ^fabelte Saifer,
einen Gbuarb Stob unb eine ®r. §tbwig ©leuler=Safer when manchen anbern befattnten Stamen

Sou gutfm Sllana. ©ine rühmenswerte SluSfiattung! ®aS ©ud) nerbient bte ©cacijtung aller
Steife beS ©ehweizeroo !eS.

©cfchid}te bre fd)hm5ctifd)cn Siteratu* Bon ©rnfl Qenttp unb ©trgile
SRoffe! 1. ©anb. ©em. ©.rtag Bon SI. ffraitcfe, 1910. ^>ier wirb zum erflenmal ber ©et-
fucf) gemacht, be i'itteiatur ber ganzen @d)mciz hifwrifd) unb Eiitiich Z" bepanbeln, unb bie

Warm gefdjriebene ©mleitung beweift unS, bai bie betben ©erfaff.r fiel) mtt bem nötigen ©enfle

an bie fchwere îlufgabe begeben haben, ©ingelne Slbjchnitte, wie biejenigen über §aHer unb

Kouff-au, bann bie literati'<h n geitbilber Bom §umaniSmuS unb ber Slufffärung zetgen uns
ihte (fähigfeit, bünbig unb liât zulammenzufuff n, fobag wit baS SGBerï, obfchort uns einftweilen
nut bet etile ©anb — eS gibt beten jwei, bie gebunben znfammrn ffr. 12.50 foften — aHeti

benjenigen empfehlen z« büifen, weld)? fid; einflbaft mit bem ©tubiutn ber jd}rcetzerifcben l'ite=

ratur befeftafttgen. ®aS äflhetifch-fcttifihe Sermögen ber beiben ©erfaffer wirb erft gewürbigt
Werben tönnen, wenn fie im ©erlaufe ihrer ®aifte(luug an miiflidhe ®tchfer herantreten, benett

gegenüber eS weniger an ©toff unb geifligen ©ehalt als otelmchr innere unb äußere fforrn ber

®iihtung zu erörtern gilt. Str behalten unS atfo unfer enbgültigeS Urteil über baS Serf bis

JUm ©r'(heilten beS zweiten ©anbeS Bor.

©rzühluttgcn neuerer gdjlucijerbiditer Iii. SluSgewähtt Bon ber ffugenbfdjriften*
fommiifion beS fd)'cci;enjd)cn Scptci Oereinê. ©reis 1 ffr. ®a« fthmuefe ©änbeben bringt @r«

Zählungen unb Diärchen Bon Sifa Senger. 3hre ©praihe ifi tlar unb burdjfiihtig, mit
frohem fntmoc gewürzt unb non poetifcfjem 9iet?. ®ie gebiegene SluSfiattung belorgte ber wohl«
belannte ©erlag Bon .fjuber & 60. in ffraucnfelb; ber ©reis (ffr. 1.—) ifi OerhäftmSmäjjig

niebrig.

gttigi, ber flctne SDÎatïenfnntmler. ©on Suftin ©ehrig. ®ie ©rzählung ern»

pPehlt ft<h aus menr als einem ©runbe als ©efchenf für unfere Keinen Cefer. ©mmal, Weil

ber £>elb ein auf bem ©oben ber Sirftichfeit geroacfjfeneS ®efftner ©üblein tft, baS ber eigenen

ffamilie ffreiheit unb ffugmbluft oofert unb fogar für ungliicfttdje SDttUbgenoffen fernen grojjten

©Aah hergibt- ®ann weil bie ©efdfidhte nerbinbenbe ffäben zwdchen ben beutjih unb italtenifdh
rebenben Schweizern fdjlingt. Unb brcttenS, weil fte fdfön erzählt ifi. ©ajet. ©erein für ©er=

breitung guter ©dptften.

Redaktion: Dr. JI4. Ubfltlin in Särich V. fl$vl»tra$« 70. (»etttSat nur an tiefe autefiel)

Mgp ilnsarlangt »in#» fan»**» <*iträg*u nu|j t>a» Ufiihport« to«v»en.

Druck und expedition von müller, Werder $ Cie., Scbipfe 33, Zûrid) 1.

^für'Jchroeiz- Sinzeigen: V' ff«- 72—, V» ©• St- 36.—, '/s St. 24.—, '/< ©
ffr. 18.—, '/* ®* e?t. 9.—, '/" ®- 3t. 4.50;

für Sinzeigen auSlänb. UrfprungS: '/i Seite Dit. 72.—, '/s @. Dil. 36.—, '/s @. Dif. 24—
7< @. Dif. 18.—, >/» @ Dif. 9—, Vi« Dif. 4.50.

ftUeinige Httzcigenannahtne: 8fanoitcen=®ppebition füuboff fflioffc, 3ürich, ©afel, ©ern,
@t. ©allen, Suzern, ©chaffhaufen, ©erlin, ©reSlau, ®ceSben, ffranffurt a. Di., Hamburg,
Söln a. 9lh-, Setpzig, Diagbtbutg, Diiinchen, Stuttgart, Sien.
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Die Schweizer Frau. Em Familienbuch, herausgegeben von Gertrud Billiger-
Keller, g'w, Präsidenim des schweizerischen gemeinnützigen Frauenvereins, unter Mitwirkung
erster schweizerischer Schrisistelhr. Reich illustrieit von Burkhard Mangold, Carlos
Schwabe, I. Blancpain, H. Gcherrer, A. von Weck-Boccard. 15 monatliche Liefe-
rungen, Subskriptionspreis à Fr. 1.25; für Náchrsnbskcibenten Fr. 2.—. Verlag F. Zahn/
Neuchatel.

Das Volk liebt seine Helden. Warum nicht auch seine Heldinnen? Da haben wir sie/

die Heldinn'n des Alltags W e volk-iüml ch sind nicht die herrlichen Gestalten einer Anna
Mmty, Katharina Su zer-Ncuffert, M. Th. Scherrec, einer Katharina Morel oder einer Anna
Sphri! Wie manche von den zwölf gezeichneten Frauen ist den untersten Vollstrecken entstiegen!
Aber wo sie auch hinkommen, sie bleiben Blut von unserem Blut. Volksleben! Schlüssle
kleiner Leute! Und des 'Volkes Denkart! Alles was heimatlich ist und jeden Schweizer nahe
berühit! In gewissem Sinne ist sogar eine Herzogin Colonna oder eine Madame Nccker Volks-

tümiich! War nicht auch eine Königin Luise in bohcm Krade populär?
Einfache, und zn Gemüt sprechende und scharf charakterisierende Schreibweise. Dazu eine

äußerst reichhaltig? Illustration. Eine Menge Revroduktionen von Dokumenten machen das

Buch noch in erhöht m Maße wertvoll. Unter den Mitarbeitern treffen wir eine Jiabelle Kaiser,
einen Eduard Rod und eine Dr. Hrdwig Bleuler-Waser m den manchen andern bekannten Namen
von gutem Klang. Eine rühmenswerte Ausstattung! Das Buch verdient die Beachtung aller
Kreise des Schweizer»» kes.

Geschichte der schweizerischen Literatur von Ernst Jennh und Virgile
Rössel 1. Band. Bern. Vrlag von A. Francke, 1910. Hier wird zum erstenmal der Ver-
such gemacht, de Litteiatur der ganzen Schweiz historisch und kiitckch zu behandeln, und die

warm geschriebene Einleitung beweist unS, daß die beiden Verfasser sich mit dem nötigen Ernste

an die schwere Aufgabe begeben haben. Einzelne Abschnitte, wie diejenigen über Haller und
Rousseau, dann die literari ch n Zeilbilder vom Humanismus und der Aufklärung zeigen uns
ihre Fähigkeit, bündig und klar zusammenzufvss n, sodaß wir das Werk, obschon uns einstweilen

nur der erste Band — es gibt denn zwei, die gebunden zusammen Fr. 12.50 kosten — allen
denjenigen empfehlen zu dürfen, welche sich einllhast mit dem Studium der schweizerischen Lite-

ratur beschäftigen. Das ästhetisch-kritische Vermögen der beiden Verlasser wird erst gewürdigt
werden können, wenn sie im Verlause ihrer Daistellung an wnkliche Dichter herantreten, denen

gegenüber es weniger an Stoff und geistigen Gehalt als vielmehr innere und äußere Form der

Dichtung zu erörtern gilt. Wir behalten uns also unser endgültiges Urteil über das Werk bis

zum Erlcheinen des zweiten Bandes vor.
Erzählungen neuerer Schwcizerdichter III. Ausgewählt von der Jngendschriften-

kommiffion deS schweizerischen LchrciVereins. Preis 1 Fr. Das schmucke Bändchen bringt Er«

zählungen und Märchen von Lisa Wenger. Ihre Sprache ist klar und durchsichtig, mit
frohem Humor gewürzt und von poetischem Reit. Die gediegene Ausstattung besorgte der wohl-
bekanme Verlag von Huber à Co. in Fraucnfeld; der Preis (Ar. 1.—) ist verhältnismäßig
niedrig.

Lnigi, der kleine Markensammler. Von Justin Gehrig. Die Erzählung em-

pfiehlt sich aus mevr als einem Grunde als Geschenk für unsere kleinen Leser. Emmal, weil
der Held ein auf dem Boden der Wirklichkeit gewachsenes Dessiner Büblein ist, das der eigenen

Familie Freiheit und Jugmdlust oafert und sogar für unglückliche Mit.idgenossen semen größten

Schatz hergibt. Dann weil die Geschichte verbindende Fäden zwischen den deutsch und italienisch

redenden Schweizern schlingt. Und drittens, weil sie schön erzählt ist. Basel. Verein für Ver-
breitung guter Sch iften.

A,a-Ulon: Dr. HA. VSglllN in Zürich V. sliplm-lttt 70. (»ettrlig- »ur an diese AdreNet)

M«,»»»»«»» »ì»»«la»dt»n <»ttriig,» «»st da» Zlückport« v»is»l«gt werde». "MW
vruck unck cxpeckition von Müller, weräer H Ne.. Zchiple ZZ. Zürich 1.

^^für'schwnz. Anzeigen: V- Seite Fr. 72—, >/- S. Fr. 36—, S. Fr. 24.—, '/< S.
Fr. 18.—, V* S. Fr. 9.—, ^/is S. Fr. 4.50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: '/'Seite Mk. 72—, '/-S. Mk. 36.—, '/- S. Mk. 24—
V« S. Mk. 18.—, '/« S Mk. S—, '/>» S Mk. 4.50.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse, Zürich, Basel, Bern,
St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Stuttgart, Wien.
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